
                                                                       

www.erzbistum-koeln.de/rat_und_hilfe/sexualisierte-gewalt/intervention 

Die Stabsstelle Intervention des Erzbistums Köln sucht 

Ansprechpersonen für Betroffene sexualisierter Gewalt 
zur Entgegennahme von Meldungen und Hinweisen von Betroffenen und Zeugen sexualisierter Gewalt 

im Bereich der katholischen Kirche des Erzbistums Köln. 
 

Ihre Aufgaben 

• Sie nehmen Hinweise auf sexuellen Missbrauch an Minderjährigen und/ oder schutz- oder hilfebedürftigen 

Erwachsenen im Sinne der geltenden Interventionsordnung entgegen 
• Die Ansprechpersonen (es gibt mehrere) sind erste Anlaufstelle für Betroffene (oder Zeugen) von sexuellem 

Missbrauch bzw. sexualisierter Gewalt 
• Aus dieser Funktion heraus führen Sie Gespräche (live, telefonisch oder digital), welche protokolliert 

werden und der Aufnahme von s.g. Fallmeldungen dienen 
• Als externe und von Weisungen des Erzbistums Köln unabhängige Ansprechperson sind Sie zu 

Verschwiegenheit verpflichtet und geben Informationen nur mit Zustimmung der Betroffenen/ Zeugen 

weiter 
• Protokollierung und Dokumentation der Kontakte 
• Verfassen von prägnanten Stellungnahmen im Hinblick auf die Plausibilität der Hinweise 
• Information der Betroffenen über die Verfahrensschritte, Hilfen und Unterstützungsmöglichkeiten 
• Unterstützung der Betroffenen bei der Stellung eines „Antrags auf Leistungen in Anerkennung des Leids“ 
• Weiterleitung von Hinweisen an die für die Fallbearbeitung und Koordination zuständige Stabsstelle 

Intervention (in diesem Rahmen besteht eine kontinuierliche Zusammenarbeit) 
• Als Ansprechperson gehören Sie auch dem erzbischöflichen Beraterstab zu Fragen des Umgangs mit 

sexuellem Missbrauch an 
 

Ihr Profil 

• abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium im Bereich Psychologie, Medizin, Jura oder vergleichbare 

Qualifikation 

• fachliche Kenntnisse in der Beratungsarbeit bzw. beraterische Zusatzausbildung 

• Kenntnisse in folgenden Bereichen von Vorteil bzw. erwünscht: Aussage- bzw. Rechtspsychologie, 

Traumapsychologie 

• berufliche Erfahrungen aus dem Bereich der Justiz von Vorteil 

• Sie befinden sich nicht in einem weisungsgebundenen Beschäftigungsverhältnis beim Erzbistum Köln 

• ein hohes Maß an Empathie, Sensibilität und Verschwiegenheit 

• emotionale Stabilität 

• ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit 

• gute Kenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft Word und Outlook 
 

Rahmenbedingungen 

• eine verantwortungsvolle und wichtige Aufgabe sowie moderne technische Ausstattung 
• flexible Arbeitszeiten (je nach Art & Umfang der Anfragen ca. 2-4 Stunden/Woche) 

• eine angenehme Arbeitsatmosphäre (moderne, helle Räumlichkeiten) 

• angemessene Vergütung im Rahmen eines Honorarvertrages 
 

 

Für Auskünfte steht Ihnen Frau Malwine Raeder unter der Rufnummer 0221 1642 1820 gerne zur Verfügung. 
 

Ihre Bewerbung mit Motivationsschreiben, tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien senden Sie bitte bis 

zum 27. Januar 2023 mit dem Betreff „Bewerbung als Ansprechperson“ an 
 

intervention@erzbistum-koeln.de 

http://www.erzbistum-koeln.de/rat_und_hilfe/sexualisierte-gewalt/intervention

